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und unst, überhaupt In cultu1-fiistorischer Hinsicht. widerfahren
ZU lassen, ist die Absıcht und der 7weck der vorliegenden
liıtterarıschen Arbeıt Z  le1C. agQ||| dieselbe auch e1Nn bescheıidener
beıtrag <e1N AT künftigen 300) 1W fe der
tıftung des osters. welches durch die (Girafen VOIL chalm und
den selıgen Wiılhelm. Aht VO Hirsau, 1089 ns en gerufen
worden ist

Heıidelberg., Der Verfasser.

Quellen und Hilfsschriften
ROR Handschriften.

rUlıeD. eiıner der ersten Mönche des neugestifteten Klosters
Zwiefalten. schrıeh 1135 » |Je fundatione M 7Zwivildensıiıs T I] «
Das erste Buch handelt VOI der Gründung des Klosters und
s<eiınen irühesten Zuständen : das LE unvollendete. dessen
Reliquienschatze und erster Ausstattung mıt Gütern. Ortlieh starh
als Abt des Benedietinerklosters Neresheim

Gleichzeitig mıiıt Ortlieh iıIm Kloster Zwiefalten der Mönch
Berthold V OIl GrünıngenN Riedlingen), welcher schon
als Kınd dahingebracht ınd in dem Brande 1098 WI1@e durch e1IN
Wunder ger worden WAar. Kr schrieh 1137 qls KHortsetzung
der Schrift Ortliebs e1n de or1ıgıne e ineremento

Zwivildensis. «  2  ) aC  em er dreimal dıe W ürde des Abhtes
atarh Dn aselbs den1 Kloster Zwiefalten hekleidet hatte

AA Maı 1169
Zwelı alte Chroniken, annales majores ei nmınores,

sefizen dıe Klostergeschichte weiter fort Die kleinere. Christı
(jeburt ausholend. geht hıs dıe gr_össere ist hıs 1503
fortgefü

Dieäl dıesen kommen 7WE1 Necrologıen. eine.
»Capıtulare « 5 bezeichnet, und in der vorhingenannten gröOsseren
('hronık (bıs mitenthalten, reicht hıs 1689; dıe andere.
Abt eiNNar (1232—1234) verfasst. genht hıs 2529 e1
Nekrologıen s1ind wichtıig urch dıe Angabe der Wohlthäter, deren
Famıhlen und Verwandtschafts-Verhältnisse.

ıne vollständıge und TENAUE Ausgabe dieser äaltesten Quellen
für dıe eschichte des Ostiers ist von OO bel ın den
Monumenta i1ermanıae VON ertz, to  =) AXIL, ser1pt. X, ruebs VO  —

64292 Bertholds von 2—1 der annales mınores el ma]jores
mıt dem Capıtulare VO  — 51 —064 ©) geliefert worden.

Die ın der kgl öffentlichen Bibliothek und im Staatsarchıv
ZU Stuttigart vorhandenen handschriftlichen Quellen sind (nac
der Beschreibung des K‘c?nigréichs Württemberg statistischen



vender Weise bézeichnetlLandesamt, 18806, Bd o  XS (45) fo]
Für dıiealtere (xeschichte : GARrON1CON 9 MVis theol
141  9 Ms 415 Ortlıeb. Ms ®] 156; 430 ;
Cr  (8)  9 Ms 430 Necrologien: Ms e0 ()A

Ms 420 470 413 Kür die NeuU€e7‚ıı€ Geschichte : VIs
469 A, AA 416 510 51 39 () 1583 Im

Sstaats Aı ch1ıv ecrolog 17(93 99 Rotulae 1750 479 \
m KI Ottobeuren, VON OQz== 14791 iM Pfarrhofe ZU Klichingen

Kurzes Verzeichniss dessen, Was VO 08921 Kl
Zwiılefalten sıch zugetragen hat, asCc fol 1388 Staats-Archıv

ZU Stuttgart.
Diarıum Storum Carıtinorum 7) SueC1c0 durante ah

1631 Jun1 16534 VON (Je0rg Haller Bibliothekar i
Zwiefalten. öffent! Bıbl cod.. hist NT 39

e DEFSONTS illustribus et hıistorıia M Marıiae Vırg
Zwilefalten, LOoM E continuatore } Vitale Menneı ragm

ab 1658—1666, asCc fol 388 Staats-Archıvr
Annua ei eventa a.h LE VOIN Placıdus

VONN Nazareth: ffentl Bibl cod hist. fo  E NT 431
Kpnemerides ExXxTEerO-domesticae M 7Zwief a 164103 1689

M1d: B cod hist. fol NT 476 Kphem. Zwief. subh Abhbh Udalrıco
ah A  9 SUCCESSOTEC,auctiore Olg S

I) Michael KT descr1ptore, Bd tol LIN S rch
Protocolla Capıtuli ah 15659= 1026 öffentl Bıbl cod hist

tol NTr. 474 ah Ta W© 16(5 —16595, Nr 469
Series abbatum Zwief Hıs 1659 bBbochenthaler,

öffentl]. Bıbl.. cod hist fol 4A41 1o) ;
Epıtome. vıtae atım Wolfgangi (15: 4a4e

Pn172  —:o‘öffent! Bıbl ecod hıst fol NT 51  =>
Farrago chronıcı Zwief. a 108016588, VONn P, Konrad

Wanner (auch qscetischem Schriftsteller), Nis B 204 (H.)
Monumentum coen Zwief CX MsCphio Württembergico
155 101 auch mıt deutschem Tıitel und JText, gew1dme

de bt Augustin ((  9 ausgezeichnete Pap Hdschr der
öffent!Bıbl Nr 207 (1£)

Kurze1ographıen der von 1089— 053 IMZ  4BKirchenbuch vonEnsmad, PfarreıDürrenwaldstetten, auf 4 lättern ;
EINn zweıtes Kirchenbuch dieser Pfarrel enthält Nachrichten ber

dıe Schicksale desKlosters hei len französischen Eınfällen VOl
eun über die Vorgänge beı der Säcularisation desselb l

sınddurch die württemb. KegierungZ Die Eint
dem dortigen Pfarrer Magnus Rief, emstigem Conventua

des osters, gest 1814 e1iNneM vielseitig gebildeten Manne, verfass



Von I homas etziel 16595, welcher enge
prosaıscher und poetischer er andschriftlich hinterlassen hat,
sind schätzbare Notizen über dıe Klostergeschichte vorhanden unter
dem 'Tiıtel Notata hıistorica monasterium NOostirum adtınentia
Öff 191 Pap N] 1583 11)

iıne handschriftliche Kortsetzung der Annalen des }
Sulgeı (1n kurzen Notizen VO  F der ffent! Bıbl
cod hıst fol 1583

In de]l Bıbliothek des Stiftes s Florian 111 Qesterreich
Actenstücke Z (zeschichte des Ostiers Z wiefalten 1750 :
(Abschriften) 262 fol

De ErSONIS Uustribus 1SL0T7T12A ND M W1e fol
17583 (von 1555 1658) Vgl lıe Handschrift miıt demselben Titel

ÄArch 74 St

((edruckte Schriften
ine Hauptquelle für dıie (+eschichte des Ostiers sind die

Annales imperl1alıs Zwiefaltensis B ordine tempOrIS
a4DHatlum SCF16 cistinetı autore Arsen10 Sulger yusdem
M rel1g10s0 sacerdote.« Pars IL Aug Vınd 1698, mıl

Abbildung des Kloslers und Porträt des es Ulrıch
nach dem Tode des Verfassers VO Prior und (Convent

herausgegeben mı1T E1NEI Fortsetzung Hıs 1692 nd kurzen
brographie Sulgers (1 300) 12) In der Vorrede versichert Sulger
dass er alle vorhandenen Quellen und Vorarbeiıiten benützt habe
ag aber, dass S() viele ocumente urc die vielfachen Brände
des Klosters, UrC feindliche eberfälle und Plünderungen., esonders
In Bauern- und schwedischen Kriege, oder auch UrC Sorglosigkeit
der Archivare AU Grunde FCDANSECNHN eE1e611 Von nNEeUeTeN eschıichts-
materıjalıen tanden ıhm ZU (+ebote dıe Aufzeichnungen de1
sehastıian G: Nicolaus I (F dıe Vorarbeıten und
D5ammlungen des homas Metzleı des Stephan Bochenthaleır
ıe mündlichen Berichte altereı Mönche SOWIE dıe Capıtelspa OLOKOLlleEe
Für dıe eingeflochtenen Ereign1sse AaUus der allgemeınen (Jeschichte
Schwabens olg er hauptsächlich den schwäbhischen Annalen des
Martin el UuUS1I1US (7 1607), wobel l ıhn jedoch Ööfters ZUu wılderlegen
ucht Die Wahrhaftigkeıit und ((‚laubwürdigkeıit der Chronik
anbelangend mM S  ö  prıicht sıch Sulger der Vorrede selbst 1iın
AUuUSs dass el sıch AA ersten Pflicht gemacht habe die ahrheı
JeENaAU ZU erforschen und gul erkannt habe darzustellen
Und diesem Bestreben 1StT eI SOWEIlL S Quellen ermöglıchten
reu geblieben Manche historische Irrthümer welche sıch vorfinden
sınd theıls AaUS der Mangelhaftigkeit uellen theils AaUls dem
Mangel der etzten Durchsıie und VUeberarbeitung Se1 Schrift
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DAl erklären da ihn der lod VOTL deren Vollendung und Herausgabe
Als {reues Glied sSe1Nnel Kırche SE1165S Ordenshınwegı

und Klosteın beurtheilt Cr dıe geschichtlichen Kreignisse und
hebt besondersPersönlichkeıiten VO kırchlichen Standpun

auysführlich und hebevoll dıe Iıchtseıten AaUS de1 ((eschichte des
Klosters hervor ohne jedoch dıie Schattenseıuten ınd Fehler Z

verschweıgen Auch dem Charakter der (+Ee9nel lässt ©]
cdıe ahrheı erfordert Gerechtigkeit widerfahren und al

vielen Stellen Er C1INEeN WAarmer. deutschen Patrıotismus und
CHIE besondere orhehe 1r Cn schwäbischen Landsleute
auch WEeNnNn S1E der entgegengeselzten Partel angehören (Z

Dıie der (Ch7onıkL5l HE 258 &.} lateinısche DraGhe
zeıgt e1INe JrTOSSC (-  7ewan  el des Verfassers, der Stil
hauptsächlich der Sprache der en Dichter nd Komiker
gebilde hat 13) Im Jelste sSe1iNer Zeıt hascht e jedoch oft nach

Ausdruckswelse. nach Biıldern undpoetischer schwülstigen
endungen, welche UunNns Geschmacke nıcht ZUSaSCH. Im (Janzen
gehört cie Chronik lhrer Darstellung nd dem Stile nach ZU den
besten Erzeugnissen AaUS der zweıten Hälfte des 7E Jahrhunderts

Leider and cCh1e Chronik Sulger keine Fortsetzung. 14)
Während dıe klassıschen und theologischen udcdıen ı Kloster fort-
während eifriıg gepflegt wurden, less der Eıfer für Geschichtschreibung
ach Dıie handschriftlichen Aufzeichnungen sind Jahrhunder
spärlıch, und edrucktes über che Klostergeschichte findet sıch AUS

dıeser Zeıt fast gar Nıchts 15)
er dıe — Säcularfeier der ıftung des Klosters ısf E1INE

gedruckte Festschrift erschıenen (Rıedlingen 1789). welche dıe hbe]
dieser Keıer gehaltenen Predigten, aber WEN1LSC historische Notizen
nthält

Aus uerTrer Zeıt, nach Autfhebung des Kloster  o sSInd olgende
Schriften ber einzelne Verhältnisse des OSLEeTrTs TUC
erschlıenen:

Zwiefalten, SOWIEDas Schicksal des Reichsgotteshauses
eiN1IgEFr dazu gehörıgen Ortschaften 11 den Jahren 1795— 96 beim
Franzoseneinfalle, AaUSs 1Ner ehemalıgen Klosterchronik welcher
un VON Sst Re1iser. Reutlingen 18576

Sehr schätzbare Aufsätze SINd : » Die Schriftsteller des
Benedietinerordens eutigen W ürttemberg sel 1(50« VOL

Aug Lindner: über Zwiefalten, ahres., I and, * Gö1,
216282 Nachträge und Beilagen, ahrg VIL Bd

O1 dıeser Zeıitschriüft. er Magn Ziegelbauer’s
1st Pe1 lıt. S später.

» Jeber ege der Musik 8881 Benedietinerorden« Vo  ALn
Utto ornmüller Metten, ebendaselbst; ahrg |Nokot-

ber Zwiefalten S DA



D  S  E

Z

» Neecrologien der Benediectinerklöster 111 W ürttemberg« VONN
1US (47ams ünchen, der Tüb theo OQuartalschrift

1879 über Zwiefalten S 034645
An (zeschıichte Zwiefaltens Skızze und unvollständig)

111 den W UTD Jahr 1881, U, 65 Aeltere Hilfsschriften
e1InNd : ıe chwäh Annalen VON GCGrusius m1 Urkunden:
W egelın, Thes E: SUE V1a ecclesiastica,

0914 ff E Neugart. CPISC. Const. L, 450. 459 Gerbert
hıst MS silvae;, 1 A  Z  SS, >} Lün1ıgs Keichsarchiv. XVUIL, S64 ff
mıiıt Tkunden er dıie beziehungen des Klosters ZU Württemberg,
hauptsächlich dıe esch VON Stälin Bd IT I, er dıe
Kunstpflege des Klosters Im Kırchenschmue VON Schwarz
und Laıb, 18562 15863,

er das VO Ostier geleitete IN \l In 111 hı
erschlienen kleinere Schriften, welche dıe Verdienste des

Ostiers [9888! diese Anstalt hervorheben
Oswald. KS Geschichte der lateın Lehransta 4740 Khingen,

FProgramm 1858. 1092 E  E

Ott M Hestrede Feıer des 0jährigen Jubiläums des
\  i(1ymnasıums ZU Khingen, 1875 5( S Diese treffliche Rede

entha. sehr WaTr'me uıund anerkennende Ausführung de1
Verdienste des Klosters die dortige Schule und der W1SS@N-
schaftlichen Strehbsamkeıt des Klosters überhaupt

Vehber dıe Klösterbibliethek welche Jetz grossentheils
mı1 der könı1g! Öffent! Bibliothek ZU Stuttgart verem1gt Ist, gıbt
eE1INETN ausführlichen Bericht anuf rundlage des Klosterkatalogs

QNTO Haas Bıbliothekars 1794) mM1 eiINneNN trefflichen
einleıtenden Vorwort Dr Mer7 ( BF In Serapeum, Zeitschrift
für Bibliothek-Wiıssenschaft. ahrgang 1} (1858), Intell PE ZzZIRG
ahrg Z Seıite 1— 11 } ES  D  Dn Intell 1—190:; Jahrg Z ntell
1135 Unteı anderen anerkennenden Worten über dıe gelehrte
Thätigkeit Im Oster sag_ e1 111 der E  1  ung. ahrg Z S D
» Im Kloste1r Zawijefalten lehte VO den äaltesten DIsS auf ıe neuesten
Zeıten en wissenschaftlicher (ze1st

Aug Blanu g1bt I808| Gentiı alblatt Bibhothekwesen
18386, H z Verzeichniss der HandschriftenKautaloge
Bıbliotheken, darunter anch der VOIN Ziwiefalten Ferner Stälin,
wuritem ROR 385

(Fortsetzung folgt nächsten Hefte.)



208
nmerkungen,

1) Perg.-Handschrıift des Jahrh In der öffentl. Bibliothek AÄAH Stuttgart,
hıst. Nr 156, In dem Zwiefaltener Katalog [038! Gabriel Haas (1794),
welchen WITr 1 Folgenden miıt (H.) bezeichnen, 316e Nr. 195 Ausserdem
gy1bt noch 1ne Papierhandschrift [038! Stephan Bochenthaler,
h NT 450

» ADDie Originalhandschrift der Chronik Bertholds wurde O1l

eorg Rauch (1578—1598), dem Professor ın Tübingen und Verfasser der
schwähbiıschen Annalen, Martın GEUS1ı0S 159 auf dessen Bıtte geiehen,
vonxn diesem ber nıcht mehr zurückgegeben. Seitdem ist, verschwunden. Auch
die Abschrıiften derselben VO den Cyprıan 1567 un Georg Eıs 11 I}

1583, VO.  — 2aCO Frıischlin 1590 und VO Abt Wegelın 881 Weıingarten
(1586—1627) sınd verloren YegANDTEN., Der VO *LO bel 1ın Pertz Monumenta
(+ermanıae, tom AIL LA N gemachten Ausgabe Bertholds lıegt hauptsächliıch
dıe Abschriftft des Stephan Bochenthaler (T o zu Grunde (öffentl. Bıbl
hıst fol Pap Nr 430) er dıe Kopf’sche Compilation Baumann 1m Neuen
Archıyr altere deutsch Geschichte D, 452 — 456 Eıne Compilatıon 4AUS Ortliıeh
und Berthold Ol 1550 1m Staatsarchiv A Stuttgart. Vgl auch Stälins württemberg.
Geschichte IE S, 97 15

Die „annales ınores"“ der „Chronicon minus,“ Perg. Hdschrft. des
12 hıst. Nr 415 und 1e „ AaIn, majores“ mıiıt dem Capıtulare (Chronicon
ma)jus), T’heol Nr 141, auch ın Y Pap Handschriften, Bochenthaler,
Nr 175 2A19 ın der öffentl. ıbl Stuttgart. Die angeführte Originalhandschrift
des Chronıicon majus I1 Abt Nicolaus ı88 (1765—178 7) nach eınem Besuch
des Herzogs vVonLn W ürttemberg auf dessen Verlangen nach Stuttgart gesandt,
aber nıcht, mehr zurückgegeben worden (Notiz des Zwaiefaltener Bibliothekars

Gubriel Haas, Serapeunm, Jahrg. ; ntell 15
„Capıtulare“ dıctum, quod ın Capıtulo fratrum defunecetorum nomina e

solıta nt quotidie publieis precibus ecommendarı. Sulger, Zwailalt
in proem10. Buy4umann (1m Archıv der Gesch. VIIL,; 33) bezeichnet
A  1e ältere Neer. nıt A.; die spätere miıt er Bochenthalers treffliche:
Abschrift der beıden und Se1nN Neer. 1L0VUIN Baumann, Archiv VIÄIL,
Wattenbach, deutsche Geschichtsquellen IL 301

5 Perg. des Jahrh., ın welcher sich orn der Pıctor Wernherus
nebst dem Abt Reinhard VO Munderkingen abgebildet hat, fol. Nr 176 C );
Pap Bochenthaler Nr 196, (H.) in der öffent]. ıbl Die Perg jetzt
signiert Nr. 420, cod. hıst uch 11 em Staatsarchıv ZAL St. eın „Cataluogus
Benefactorum Zwief., QUOTULN memı1nerunft antiquissıma necrologia nNostira,
alterum Capitulare, alterum Reinhardı." erner „Index alphabeticus benefactorum
el fundatorum M Zwaief. miıt nhang, Fasc. tol Annıyversarıum Z wief.
Pap fol. bıs 1580 1n der öffent! Bıbl Nr 16 Necrologium ul matrıeula
defuncetorum monachorum Z wiefaltensium +D 41111. DA 1331 4 ım
St.-Arch

Die Chroniken Ortliebs und Bertholds, cdie Annales imınores et maJjores
mıf dem Capıtulare sınd grossentheils auch abgedruckt ın den Monumenta
Guelfica des gelehrten Benedietiners nd Bibliothekars 1m K Weingarten,

Gerhard Hess (geb SE v IL, pAS DD
/) Mıt, Carıtinı bezeichnen äaltere Schriftsteller vom 815 Pr Or ß Jahrh hie

und D das Herzogthum Württemberg, e1l ım mıttiern Neckar- und 1M Kemsthal,
den Stammsitzen der üUursten, eın alter Volksstamm, Carıtınr, gewohnt ı1aben
soll (Geogr. Öörterb V Bischot und Möller.)

9 Von Anton N: Wahlprotokolle der Aebte Johannes ager
1D61,; Augustin Stegmüller 1(29, Nıcol Schmidler 29 Julı: 1765, Gregor
W eiıinewer 1787 ım St. Arch kın Verzeichniıs der Aebte bıs Conrad I1.
Srr 1241  ( 111 em Band des mıiıt herrlichen Anfangsbuchstaben gezıerten
Passionale Sanctorum, Perg. tol. öffentL Bibl Nr 167 (H.)
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on demselben gelehrten und sehr feissıgen Pi'ior Mich ;Kaıttı

(c 1725 ıne Reihe Abhandlungen ber die Hechte nd die G(Geschichte des
Klosters, zoruntfer eıne Series Abbatum ın der >fient] Bibl., cod. hıst. 230

fol Er machte auch Abschriften VO  e der Chronik Ortliehs (e CO2QEVO loecı
codice) nd Chronicon mIinus (e codice autographo) für das Ostifer
ın Oesterreich (Arch. (+eschichtsk. L  9 259.)

10) Von Bochenthaler sınd AUSSC den genannten Schriften noch olgendehandschriıftliche erke, weilche sıch auf dıe Geschichte des Klosters bezıehen,
in der öffentl ıbl Stuttgart. Ernestus elucidatus, Pap Nr 194 A, 195.
AAy 209 Necrolog1ia veiera ET eruderata el posterıtatı Servafta. 1647{ tol Nr
196 Necrologium 1L0 VULIM (ad 1645 continuatum), Nr 196, Index ın
Necrolog1i0 Contentorum, Nr 196, Notata vetustıs Z wıfaltensibus
monumentis, Nr. 197 Annotationes de VIrıS illustribus Sueviae, Nr. 1958

Ichnographia OPCruUum. 1649 Nr 200 (3 Lıber antıquitatum NM. Zwifaltensis,enthält 1m un Theil die ben erwähnte Abschrift VvVomn Ortliebs, und - eine
solche VO Bertholds Chronik Das Chronicon Ziwifaltense maJus ei minus, Nr
199 GE ıst, Ol Bochenthaler mıiıt Zusätzen ın der genannfen Abschrift versehen
worden. LE Stephan Bochenthaler der Bochevallius, w1e sıch selbst nannte,Munderkingen gebürtig', Prior 1m Kloster Zwiefalten un später 15 Jahre
lang Beıichtvater 1m Marienberg, gest. Dec. 1663, besass neben gründlıchertheologischen Biıldung eine XTOSSE antıquarische Gelehrsamkeit.,

11) Metzler, gebürtig A Bıberach. 1n durch vielseitige Gelehrsamkeit
hervorragender Mann, hatte alle Leiden des Klosters 1m 30Jjährigen Kriegemiıterduldet und hinrgrliesg nach seinem ode eıNne Menge Schriften theils iın
poetischer For: worın T eıne ausserordentliche Gewandtheit a&  e, theıls ın
Prosa historischen, philosophischen, ascetischen Inhalts (siehe unten),

12) Kır WAar geboren 641 ZU Freiburg 1: BI. der Sohn eines fürstenbergischenAÄAmtmanns ZU Neufra a. DS hless mıiıft dem 1Taufnamen Greorg Philipp, traft 1654
iın dıe Klosterschule Zwiefaltens ein, stucherte dann ZUTE weıtern Ausbildung aut
der Benedietiner-Universität ZU Salzburg. ach seiner ückkehr legte er 2088
28 ebr 1659 ın Zwiefalten Profess abh, wurde dort Lehrer der klassischen
Sprachen und Studienpräfect. >  1Is das Gymnasıum ın RHotweil den Benedietinern
VO  — Ziwiefalten übertragen wurde, hielt 61° 1673 die Eröffnungsrede In trefflichem
Lateın, velche daselbst 1M Druck erschien, und lehrte die Rhetorik. Ins Kloster
zurückberufen, übernahm OT das Lehramt der Theologie und bald darauf die
Nürde des Priors. Wegen körperlicher Leıden dieses Amtes enthoben, erhielt 6l
die yruhigere Stellung eines Beıchtvaters 2881 em O1 Kloster Zwaıefalten geleitetenFrauenkloster Marıenberg KReutlingen). Auf Se1INn Betreıben wurde dieses
Kloster Grund AauUSsS umgebaut. ber Gliederkrankheit nöthigte iıhn uletzt
wıeder 1nNs Kloster zurückzukehren ; und hier, AIl en Körper O1 der Gichtgelähmt und zusammengekrümmt, eın zweıter Hermannus CONtractius, arbeıtete er
unter fortwährenden schweren Lieıden, welche eT mıiıt. herolischer Geduld und
Ergebung erirug, sein Hauptwerk, dıe Annalen SEeINES Klosters, AaUS, welchen SI
leider nıcht, mehr dıe letzte Feile und Vollendung geben konnte, da iıhn der
'"Tod z Novr. 1691 1m Lebensjahre reıilte

13) Er verfasste auch lateinısche Gedichte un: Lustspiele für feıerlicheGelegenheiten ın Rotweil und ın Zwiefalten (1667), voll Witz und ın elegantemLatein unfer dem Pseudonym „Eulogius Lapicida“ (Sulger H: ın der öftfent!
ıbl Nr 2195, Pap Wenige Jahre VOTL seinem ode arbeitete er eıneLebensbeschreibung des hl Benedıiıet AUS, welche gedruckt wurde, und eın„Aarmarıolum PrOo feliei morte.” Be1 der württembergischen Keglerung VOr-
ursachten die Annalen Sulgers gyleich nach ihrem Erscheinen SrOSSCHÄnstoss schon durch den Tıtel „imperlalıs monastern,“ „Reichskloster,“ sodann
weil Sulger dıe württember Ansprüche autf dıe Oberhoheit über das Klostervielfach widerlegte.

HE
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1 4) Die handschriüaft! Fortsetzung Arsenil Sulgen CONTINUATOFIS alterius
J11US 1691 N] Annalen2140) 1st VO den FLerausgeber: de1ı

diese aufgenommen worden

lb) Der Mangel R1 Aufzeichnungen über dıe (Aeschichte des Klosters
Jahrhundert der qauffallend 181 1111 Vergleich den Neissigen geschichtlichen

Tbeıten der andern schwäbischen Benedietinerklöster Weingarten Wiıblingen
hat em OoOsfer Z wıiefalten harte VorwürteNeresheım, Ochsenhausen u W

ZUS6EZOYCH So spricht Pelzel (Abbildungen böhmischer und mährischeı (‚elehrten
der 10g2T des l) Magnoald Ziegelbauer) Ol „laulen und unwissenden

Mönchen“* Zwiefalten AUS nNner Zieit uch Me 11 IN ı n& 6I (Ö Amtsbeschreibung
VO  — Münsıngen 226) usse1t S1C. geringschätzig ber die wissenschaftliche
Thätigkeıt des K lösters ber diese absprechenden Uı theile sınd 111 ıhı 61°

W18 auch später 117}Allgyemeinheit durchaus ungegründet und ungerecht
Besondern gygeze1gt werden wırd Es tehlte Zwiefalten Nn1ıC6, auch 11M 15 Jahr-
hundert nıcht Al wıissenschaftlichem KEıtei uf dem G(Gebiete deı alten Sprachen
und der Theologie, z  AL bedeutenden Gelehrten, s16 auch nıcht 1LINMeEI:
lıtterarısch thätig Die bedeutenden S h il 81 des Klosters
nd 1Ne sehr ausgedehnte © Is x nahmen Zieit ınd Kräfte der Conventualen
sehr 111 Anspruch Im Compendium Benedietinum VO S2  ch Zı Ol S IN 9
W ıen 1734 heısst. Kloster Zwiefalten 6111 ermögliches und vieler h
Leute versehenes Kloste:ı (Benedietinerbuch VO  - u 11 11 54)

Der hl Petrus amı1anı
Nach den Quellen ne  < bearbeitet VO:  } oth

(Schluss des Artıkels Vgl Heft s 56—64.
Im in (jesamm  ild der lıterarıschen T’hätigkeıt des

hil Petrus Damıianı ZU bıeten, bringen Nachfolgenden noch
CO Aufzählung der weıteren Schriften des eılıgen wıewohl
WIL 11 hereıts d1esen Artıkel qals abgeschlossen
dahingestellt en Wır folgen hierın allerdings dem en des
Autors dıieses Aufsatzes bemerken jedoch dass erselbe eben
nıchts weıter hiıetet qls 6E Aufzählung der Schriften des hl Pelirus
Damıanı WI1e S1e sich 11 210en veröffentlichten erken insbesonde!

der VOT uns liegenden Ausgabe Farısıls, Sumptibus Aegidii
Tompere 1663 vorfindet Wır lassen kurz dıe Tıtel der Werke
mı1t CINISEN wichtigen Erklärungen folgen dieselben unumgänglıch
nothwendig sınd und erwähnen hloss dass sich Ahe Inhaltsangahe
jedes einzelnen Werkes ohnediess 1 der VOTL uns liegenden Ausgabe
als Summarıuım vorfindet, die der Leser. der sıch eingehend nıt
eE1INENIN oder dem andern Werke Damıilanı's beschäftigen zıll dult
nachsehen 1a9
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